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Aktuelle Stunde 
 
auf Antrag 
der Fraktion der SPD und 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
 
Schwarz-gelber Kuhhandel: Betreuungsgeld wider besseren Wissens 
 
 
Begründung 
 
Aktuellen Medienberichten ist zu entnehmen, dass sich der Koalitionsausschuss von CDU, 
CSU und FDP in Berlin am Wochenende darauf verständigt hat, nun trotz erheblicher Protes-
te in der Öffentlichkeit und trotz massiver Bedenken der Fachleute für Familien- und Bil-
dungspolitik das Vorhaben eines bundesweiten Betreuungsgeldes für Eltern, die keine insti-
tutionelle Bildung für ihre Kinder unter drei Jahren nutzen, einzuführen.  
 
Relevante Kinder- und Jugendorganisationen, Frauenverbände, Gewerkschaften, Arbeitge-
ber- und Wirtschaftsverbände, Sozial- und Bildungsforschung, die EU-Kommission, die 
evangelische Kirche in Deutschland und auch die OECD lehnen diese Maßnahme ab - ge-
nau wie die weit überwiegende Mehrheit der Bürgerinnen und Bürger in Deutschland. 
  
Auch der Landtag von Nordrhein-Westfalen hat sich eindeutig gegen die Einführung des Be-
treuungsgeldes ausgesprochen – zuletzt forderte er mit großer Mehrheit im Juli 2012, statt 
eines Betreuungsgeldes „alle Kräfte und finanziellen Mittel auf die Schaffung eines bedarfs-
gerechten und qualitativ hochwertigen Betreuungsangebots für Kinder ab einem Jahr zu 
konzentrieren“ (Plenarprotokoll 16/6). In seinem Beschluss forderte der Landtag die Landes-
regierung auf, sich weiterhin gegen die Einführung eines Betreuungsgeldes auf Bundesebe-
ne einzusetzen. 
 
Der Landtag muss nun im Lichte der Ergebnisse des Koalitionsausschusses das Thema Be-
treuungsgeld erneut beraten. 
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